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Das Christentum (I)

Aufgabe 1:	 Fragen und Antworten:
		  Überlege dir und notiere 5 Fragen zum vorherigen Text. Lasse dann deine  
		  Fragen von einem anderen Schüler schriftlich beantworten oder tue dies  
		  selbst. Stelle die Fragen in ganzen Sätzen und beantworte sie ebenso. Die  
		  Fragen sind auf der Rückseite zu beantworten.

EA

Vor etwa 2 000 Jahren entstand das Christentum. Als Grün-
der dieser Weltreligion gilt Jesus Christus (um 7 bis 4 v. 
Chr. bis ca. 30 n. Chr.). Jesus Christus, ein gebürtiger Jude, 
starb in der Nähe von Jerusalem am Kreuz. Ihm hatten 
Juden und Römer vorgeworfen, einen anderen religiösen 
Glauben öffentlich vertreten zu haben. 
Die Anhänger des Christentums (= Christen) glauben: Nach 
dem Tod ist Jesus Christus auferstanden und zu Gott im 
Himmel aufgestiegen. Jesus Christus habe die Sünden der 
Menschen durch seinen Tod auf sich genommen. Für die Christen gilt Jesus Christus als 
Gottes Sohn. Jesus erhielt den Zunamen Christus aus der griechischen Sprache:
christos (griech.), christus (lat.) = der Gesalbte; 
salben = mit Salbe, Öl … einreiben	

Im Laufe der Zeit wurde das Christentum die Weltreligion mit den meisten Anhängern  
(= Mitgliedern) und ist es auch heute noch. Das Symbol1 (= Zeichen) der Christen ist das 
Kreuz. Es soll an die Leiden und den irdischen Tod von Jesus Christus erinnern. Die Bibel 
ist das heilige Buch der Christen.

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

1 symbolon (griech.) = Erkennungszeichen
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Weitere Informationen zum Christentum

  1.   _______________ 	 Glauben der Christen existiert Gott als Vater, Sohn und  
				    Heiliger Geist (= „Dreifaltigkeit“ = Dreieinigkeit).

  2.   _______________ 	 die Christen ist Gott der Schöpfer der Welt.

  3.   _______________ 	 dem Nichts habe Gott in 7 Tagen die Welt erschaffen.

  4.   _______________ 	 bestimme auch das Geschehen in der Welt.

  5.   _______________ 	 Christen glauben: Nach ihrem irdischen Tod steigt die Seele  
				    aus dem Körper nach oben.

  6.   _______________ 	 der Taten im irdischen Leben komme die Seele der Toten in  
				    den Himmel  oder in die Hölle.

  7.   _______________ 	 glauben Christen an die Wiedergeburt.

  8.   _______________ 	 sehr wichtige Grundregel der Christen ist die Nächstenliebe.

  9.   _______________ 	 Menschen sollen einander lieben und sich gegenseitig  
				    helfen.

10.   _______________ 	 für die Christen ist ebenfalls, u. a. die 10 Gebote 
				    einzuhalten.

Aufgabe 1:	 In den folgenden 10 Sätzen fehlt jeweils das erste Wort. Setze in jedem  
		  Satz ein passendes Wort als Satzanfang ein.

Lösungshilfe
Einsetzbare Wörter als Satzanfänge in alphabetischer Reihenfolge:
Auch – Aufgrund – Aus – Die – Eine – Er – Für – Im – Viele – Wesentliche

Aufgabe 2:	 Schreibe eigene Sätze. Das merke ich mir zum Text.

EA

EA
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Ein Witz

Ein Busfahrer und ein Pfarrer befinden sich am Tor zum Himmel. Petrus1 öffnet das Tor. Er 
lässt den Busfahrer sogleich in den Himmel. Den Pfarrer weist Petrus aber ab, er lässt ihn 
nicht hinein. Daraufhin beschwert sich der Pfarrer bei Petrus: „Warum darf der Busfahrer 
in den Himmel, ich jedoch nicht?“ Petrus antwortet: „Während deiner Predigten haben die 
Kirchgänger geschlafen. Bei den Fahrten des Busfahrers haben alle Businsassen (wegen 
des Fahrstils) gebetet.“

1 Petrus = einer der 12 Anhänger von Jesus Christus; im Weiteren gilt Petrus als (eine Art) „Pförtner“ am Eingang zum   
  Himmel. Petrus lässt die Seelen der Verstorbenen in den Himmel oder weist sie ab.

Aufgabe 1:	 Worum geht es in dem Witz?

Aufgabe 2:	 Wie beurteilst du den Witz?

EA

EA

MeinungMeinung



Ergänzende Arbeitshefte

weitere Produkte in 
unserem Shop

Passende Arbeitsblätter für 
Ihren Unterricht

Der Kohl-Verlag bietet praxiserprobtes 
Unterrichtsmaterial für alle Schulformen 
– direkt einsetzbar und differenziert 
aufbereitet. Ob als Print oder digital: 
Die Materialien fördern individuelles 
Lernen und sparen wertvolle 
Vorbereitungszeit. Profitieren Sie von 
attraktiven Rabatten, kostenlosen 
Proben und einem zuverlässigen 
Service – ideal für Lehrer:innen, 
Referendar:innen und Pädagog:innen.

sofort einsatzbereit

mit Lösungen

differenziert

als Print und PDF 
verfügbar

vieles auch interaktiv 
als PDF+ erhältlich

Seite 4

https://www.kohlverlag.de/die-weltreligion-das-christentum/p15085?mtm_campaign=kostprobe&mtm_kwd=15085
https://www.kohlverlag.de/stationenlernen-weltreligionen/p11530?mtm_campaign=kostprobe&mtm_kwd=11530
https://www.kohlverlag.de/lernwerkstatt-das-christentum-kennenlernen/p11257?mtm_campaign=kostprobe&mtm_kwd=11257
https://www.kohlverlag.de/sekundarstufe/?order=topseller&p=1&properties=a0325e7d2a26420ba8df282a344411c8|ae1f380759044d3796e598f1933aa75c?mtm_campaign=Kostprobe
https://www.kohlverlag.de/?mtm_campaign=Kostprobe


Seite 6

K
O

H
LS

 K
O

ST
PR

O
B

E
Ei

nf
ac

h 
R

el
ig

io
n

Katholiken, Protestanten und Orthodoxe

Innerhalb des Christentums bestehen 3 große Glaubensbewegungen (= Konfessionen1):

•   die (römisch-)katholische Glaubensbewegung;
•   die protestantische (= evangelisch-lutherische) Glaubensbewegung;
•   die orthodoxe Glaubensbewegung (= „Ostkirchen“)

Die Anhänger der (römisch-)katholischen Glaubensbewegung heißen Katholiken. Die 
der protestantischen Glaubensbewegung nennt man Protestanten. Die der orthodoxen  
Glaubensbewegung sind die Orthodoxen.
Die orthodoxe Glaubensbewegung trennte sich ca. Mitte des 11. Jahrhunderts von der 
(römisch-)katholischen Glaubensbewegung. Die orthodoxe Glaubensbewegung war und 
ist hauptsächlich im Osten und Südosten Europas verbreitet.
Im 16. Jahrhundert ging aus der (römisch-)katholischen Glaubensbewegung die pro-
testantische Glaubensbewegung hervor. Begründer der protestantischen Glaubens- 
bewegung ist Martin Luther. Er lebte von 1483-1546.
Herkunft der Fachwörter:

•   kathalikos (griech.) = allgemein, ganz; überallhin;
•   orthodoxein (griech.) = die richtige Meinung haben;
•   protestari (lat.) = beweisen, widersprechen;
•   evangeliori (griech.) = frohe Botschaft

Der Hauptsitz der (römisch-)katholischen Glaubensbewegung ist die Vatikanstadt,  
gelegen in der italienischen Hauptstadt Rom. Dort hat der Papst (= Oberhaupt dieser 
Glaubensbewegung) seinen Amtssitz. 
Ganz kurz zusammengefasst lässt sich sagen: Die (römisch-)katholische Glaubens- 
bewegung hält mehr an der alten Ordnung fest als die protestantische Glaubensbewe-
gung, ist konservativer2 als diese. So dürfen bei den Katholiken – im Gegensatz zu den 
Protestanten – Pfarrer nicht verheiratet sein. Frauen dürfen keine Pfarrerinnen werden. 
Auch die orthodoxe Glaubensbewegung hält stärker an Traditionen fest als die protestan-
tische Glaubensbewegung.

1 confessio (lat.) = Bekenntnis, Glaubensbekenntnis
2 conservare (lat.) = bewahren, erhalten



Seite 6 Seite 7

K
O

H
LS

 K
O

ST
PR

O
B

E
Ei

nf
ac

h 
R

el
ig

io
n

Aufgabe 1:	 Kreuze an: Welche der anschließenden 10 Aussagen  
		  sind richtig? Welche sind falsch?

Aufgabe 2:	 Verbessere nun schriftlich die falschen Aussagen.

Richtig Falsch

1. Im Christentum gibt es 3 große Glaubensbewegungen.

2. Die älteste dieser 3 Glaubensbewegungen ist die orthodoxe  
Glaubensbewegung.

3. Die protestantische Glaubensbewegung spaltete sich im  
11. Jahrhundert von der orthodoxen Glaubensbewegung ab.

4. Die Wörter orthodox und katholisch stammen aus der griechischen 
Sprache.

5. Die protestantische Glaubensbewegung ist die jüngste der 3  
Konfessionen.

6. Martin Luther, der Begründer der protestantischen 
Glaubensbewegung, lebte im 14. und 15. Jahrhundert.

7. Die meisten Anhänger der orthodoxen Glaubensbewegung gibt es im 
Osten und Norden Europas.

8. Das Zentrum der katholischen Glaubensbewegung ist die Vatikanstadt.

9. Bei den Protestanten dürfen Pfarrer heiraten.

10. Die orthodoxe Glaubensbewegung ist nicht so konservativ eingestellt 
wie die protestantische Glaubensbewegung.

EA

EA

Katholiken, Protestanten und Orthodoxe
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Lösungen

Das Christentum (I)
Aufgabe 1:	 Individuelle Lösungen

Weitere Informationen zum Christentum
Aufgabe 1:	   1.   Im Glauben der Christen existiert Gott als Vater, Sohn und Heiliger Geist  
		          (= „Dreifaltigkeit“ = Dreieinigkeit).
		    2.   Für die Christen ist Gott der Schöpfer der Welt.
		    3.   Aus dem Nichts habe Gott in 7 Tagen die Welt erschaffen.
		    4.   Er bestimme auch das Geschehen in der Welt.
		    5.   Viele Christen glauben: Nach ihrem irdischen Tod steigt die Seele aus dem Körper nach oben.
		    6.   Aufgrund der Taten im irdischen Leben komme die Seele der Toten in den Himmel oder in die 		
		          Hölle.
		    7.   Auch glauben Christen an die Wiedergeburt.
		    8.   Eine sehr wichtige Grundregel der Christen ist die Nächstenliebe.
		    9.   Die Menschen sollen einander lieben und sich gegenseitig helfen.
		  10.   Wesentlich für die Christen ist ebenfalls, u. a. die 10 Gebote einzuhalten.
Aufgabe 2:	 Individuelle Lösungen

Ein Witz
Aufgabe 1:	 Petrus lässt einen gestorbenen Busfahrer in den Himmel aufnehmen. Einem verstorbenen Pfarrer  
		  verwehrt Petrus aber den Zugang zum Himmel. Begründungen von Petrus: Während der Fahrten des  
		  Busfahrers hätten alle Businsassen gebetet. Bei den Predigten des Pfarrers hätten die Kirchgänger  
		  geschlafen …
Aufgabe 2:	 Individuelle Lösungen

Katholiken, Protestanten und Orthodoxe
Aufgabe 1:	

Aufgabe 2:	   2.   Die älteste dieser 3 Glaubensbewegungen ist die (römisch-) katholische Glaubensbewegung.
		    3.   Die protestantische Glaubensbewegung spaltete sich im 16. Jahrhundert von der (römisch-)  
		          katholischen Glaubensbewegung ab.
		    6.   Martin Luther, der Begründer der protestantischen Glaubensbewegung, lebte im 15. und  
		          16. Jahrhundert.
		    7.   �Die meisten Anhänger der orthodoxen Glaubensbewegung gibt es im Osten und Südosten Euro-

pas.
		  10.   Die orthodoxe Glaubensbewegung ist konservativer als die protestantische Glaubensbewegung.  

Richtig Falsch
1. Im Christentum gibt es 3 große Glaubensbewegungen. X

2. Die älteste dieser 3 Glaubensbewegungen ist die orthodoxe  
Glaubensbewegung. X

3. Die protestantische Glaubensbewegung spaltete sich im  
11. Jahrhundert von der orthodoxen Glaubensbewegung ab. X

4. Die Wörter orthodox und katholisch stammen aus der griechischen 
Sprache. X

5. Die protestantische Glaubensbewegung ist die jüngste der 3  
Konfessionen. X

6. Martin Luther, der Begründer der protestantischen Glaubensbewegung, 
lebte im 14. und 15. Jahrhundert. X

7. Die meisten Anhänger der orthodoxen Glaubensbewegung gibt es im 
Osten und Norden Europas. X

8. Das Zentrum der katholischen Glaubensbewegung ist die Vatikanstadt. X
9. Bei den Protestanten dürfen Pfarrer heiraten. X

10. Die orthodoxe Glaubensbewegung ist nicht so konservativ eingestellt 
wie die protestantische Glaubensbewegung. X
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